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Antrag: 
 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb berichtet über den Stand der Umsetzung der Biotonnenpflicht 
im Landkreis Calw. 
 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 

 
  



 

Begründung zur Vorlage UA X/21 
 
Mit Umsetzung der Abfallrahmenrichtlinie der EU in nationales Recht verpflichtet das 
2012 erlassene Kreislaufwirtschaftsgesetz in § 11 Abs. 1 Abfallerzeuger und öffentlich-
rechtliche Entsorgungsträger, überlassungspflichtige Bioabfälle spätestens ab dem 
01.01.2015 getrennt zu erfassen. Dies bedeutet, dass die Bioabfälle in Deutschland ver-
pflichtend für alle Haushalte über eine Biotonne gesammelt werden müssen. 
 
Im Landkreis Calw erfolgt die separate Sammlung bereits seit über 15 Jahren. Manche 
Haushalte nutzen bisher die Möglichkeit, in Form einer Behältergemeinschaft mit einem 
anderen Haushalt eine Biotonne gemeinsam zu nutzen. Andere Haushalte kompostieren 
ihre Bioabfälle selbst. Diese beiden Möglichkeiten werden grundsätzlich auch weiterhin 
erhalten bleiben. Allerdings wird von den Haushalten, die keine eigene Biotonne ange-
meldet haben der schriftliche Nachweis einer Behältergemeinschaft oder einer ordnungs-
gemäßen Eigenkompostierung benötigt. 
 
Aus diesem Grund wurden in diesem Jahr alle Haushalte angeschrieben, die bisher keine 
eigene Biotonne angemeldet hatten. Die erste Befragung erfolgte mit Versanddatum 
10.07.2015, ca. 26.200 Kunden wurden angeschrieben. Nachdem sich ca. 6.000 Kun-
den nicht zurückgemeldet hatten, erfolgte eine zweite Befragung mit Datum 16.10.2015, 
Rückmeldefrist bis 31.10.2015.  
 
Die Auswertung ist nun abgeschlossen und ergab für die ca. 65.700 Haushalte im Land-
kreis Calw folgendes Ergebnis: 
 

1. 53% (ca. 34.700) der Haushalte werden nach Abschluss der Aktion über eine ei-
gene Biotonne verfügen. Davon sind ca. 3.000 Pflichtbiotonnen, die voraussicht-
lich Januar/Februar 2016 gestellt werden, und ca. 2.800 neu bestellte Biotonnen, 
die teilweise bereits ausgeliefert sind. 
Zum Vergleich: Vor der Aktion waren ca. 28.900 Haushalte mit einer eigenen Bio-
tonne ausgestattet.  

2. 19% (ca. 12.800) der Haushalte nutzen die Biotonne einer Hausverwaltung. 
3. 16% (ca. 10.500) der Haushalte kompostieren ihren Bioabfall selbst. 
4. 12% (ca. 7.700) der Haushalte sind Mitbenutzer der Biotonne eines anderen 

Haushaltes. 
 


